
                          

              SATANISMUSSATANISMUS  
(1)(1)  

 

 
BEDEUTUNG 

 
Allgemein:  ØVerehrung / Anbetung Satans als Gegen-Macht 
                        zu Gott  (Satan als „Herr der Welt“) 
                    Ø Meist verbunden mit okkulten Praktiken 
                        (Schwarze Messen / Schw. Magie / Hexerei usw.), 
                        teilweise auch mit Kriminalität. 
 
Namen: E SATAN (hebräisch) = Widersacher, Ankläger,  
                                                        Versucher, Feind 
               E TEUFEL (von griech.: diabolos) = Verleumder,  
                                                                             Verführer 
               E LUZIFER (lat.) = Lichtträger   
     

 
WURZELN 

 
è Religionsgeschichte: 
     � Dualistisches Weltbild 
        = Kampf gegensätzlicher Mächte: Gut und Böse 
                                                               Licht und Finsternis   usw. 
        = Orte der Herrschaft: Gott = Himmel / Teufel = Hölle 
     � Geister- und Dämonenglaube 
     � Ahnenkult 
     � Jüdische Mythologie: Der Teufel ist ein gut geschaffener 
        Engel, der gegen Gott rebelliert, vom Himmel stürzt und zum  
        Anführer der Dämonen wird. 
 

 
GLAUBENS- 
VOR-
STELLUNGEN 

 
w Satan als Verkörperung des Bösen, als Ursprung der Sünde 
   und der Lüge. 
w Magisches Denken (= Wirkung von Sprüchen, Ritualen usw.) 
w Steigerung der Macht für den Einzelnen und die Gruppe 
w Stärkung der Persönlichkeit durch Abgrenzung 
   vom sozialen Umfeld (Gefühl der Überlegenheit) 
w Sinn des Lebens: Triebbefriedigung 
 

 
ZIELE 

Nach Aleister Crowley (1875-1947): 
E Verherrlichung des Menschen: 
     Der Mensch ist der Gott dieser Welt. 
E Der Wille des Menschen ist sein einziges Gesetz 
     („Tue, was du willst“). 
E Moral: Das Gesetz des Starken (gegen Schwäche, Mitleid usw.) 
E Beseitigung aller überlieferten Moral. 
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FORMEN 

 
è Kultureller Satanismus: 
     Ø Protest gegen bürgerliche Gesellschaft und Moral. 
     Ø Sehnsucht nach Macht angesichts alltäglicher 
         Erfahrungen von Ohnmacht. 
     Ø Musik-Szene: Dark Wave / Death Metal / Gothic Rock  u.a. 
 
è Ritueller Satanismus: 
     Ø Organisiert in „Orden“:  z. B. Church of Satan / Temple of Set 
     Ø Eingeweihte Mitglieder / Geheimhaltung 
     Ø Verbindung mit Straftaten: Körperverletzung,  
                                                     sexueller Missbrauch 
 

 
AUSSAGEN 
DER 
BIBEL 

 
� Sacharja 3,1-7: 
     Ankläger des Menschen vor dem göttlichen Gerichtshof 
     (Wahrung der Ordnung der Welt) 
� Hiob 1,6 – 2,10: 
     Als „Sohn Gottes“ prüft der den Menschen Hiob 
� 1 Chronik 21,1: 
     Übernimmt von Gott dessen Zorn und dunkle Eigenschaften 
� NT / z.B. Matthäus 4,1-11: 
     Gegner des Messias 
     Stellt den Gerechten auf die Probe 
 
Fazit: 

FF Auch der Satan untersteht der Macht Gottes! 

FF Die Bibel kennt keinen Dualismus, sondern 
         vertritt einen radikalen Monotheismus! 

FF Der Glaube an Satan ist kein Bestandteil 
        des christlichen Glaubens! 
 

      RJ  


